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Jugendsüuden.
(Fortset;nng.)

,Genng, genug!c sagte der sich vor Aerger fast

nicht mehr kennzude Admiral.

,Man muß nicht so stolz sein,

gehabt hat.c
,Donner! wirst Du endlich aufhören?c schrie der

Baron und erhob sich wüthend.

Der alte Matrose zuckte die Achseln, murmelte

einige wenig ehrerbietige Bemerkungen über das

schlechte Gedächtniß alter Sünder nnd zog sich lang-

sam zurück, wie Einer, der es nicht Wort haben will,

daß er gehorchen muß.

Der Admiral ließ sich keuchend in seinen Lehn-

stuhl zurückfallein Marcell näherte sich, um ihm be-

hiilflich zu fein; aber Jener stieß ihn zurück.

,Laß mich, guter Freundi« rief er ·zornig, ,Dn

allein bist Schuld an allem dorgefallenem Ohne

Deine Thorheiten hätte ich nicht die Albernheiten

dieses Herrn anhören müssen. Du bringst mich in

Streit mit der ganzen Welt, selbst mit der Baronin;

denn wenn sonst Stiefmütter immer gegen die Kin-

der ihrer Männer eingenommen sind, so ist es hier

gerade umgekehrt. Frau von Rostang hat für Dich

nichts als Entschuldigungenz sie vertheidigt den gu-

ten Sohn, wo sie kann!c

,Ach, ich weiß es,« sagte Marcell mit aufrichti-

gem Gefühl, ,seit ich sie kenne, ist sie für mich die

zärtlichste, nachsichtigste, gütigfte Beschützerimc

.»..,- ,Ja,« fuhr der Baron fort, ,aber was Du nicht

weißt, mein Herr, ist, welch ein Grad von Tugend

dazu gehört, um sich so gütig gegen Dich nnd mich

weil man Glück

zu bezeiger vorzüglich gegen mich, den sie Ursache
hätte zu hassen.4
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Der junge Mann betrachtete seinen Vater mit
ersiauntem Gesicht.

‚Spüre mir znil fuhr dieser, ernster werdend, fort.
,Jch wollte Dir Vorwürfe machen, aber ich will Dir
lieber ein Bekenntnis; machen. Die Sünden der Vä-
ter sollen wenigstens den Söhnen zur Lehre dienen.c

Er winkte Marcell auf einen Stuhl nnd dieser
setzte sich vor ihn, erstaunt, aber erfreut über die
Wendnug, die das Gespräch nahm. Es entstand eine ·
lange Pause. Das schöne Gesicht des Admiral-I fand
seinen ruhigen Ausdruck wieder; nur das starre, et-
was finstere Auge schien in eine schwer zu erkennende
Jergangenheit zurückzublickem Endlich, nach einer
sichtbaren Anstrengung, sagte er, den Blick fest auf
den jungen Mann geheftet:

,Georg hat eben recht gesprocher ich war ein
Tangenichts, wie Du, noch mehr wie Du! Denn
wie Ihr im Allgemeinen schlechter geworden seid, so
treibt Jhr auch die Thorheit in kleinerem Maße.
Zu meiner Zeit gab es noch Feuer-, Originalität
und Kühnheit! Man entführte die Fran, die man
liebte, schnitt sich den Hals ab wegen eines Wortes
und verspielte beim trentc—ct-un sein ganzes Ver-
niögen!‘

,Ah, Sie haben Recht, Admirali- sagte Mar-
cell mit aufrichtiger Bewunderung, ,Jhr waret die
Männer der großen Epoche!“

,Wir waren Tangenichtse, guter Freund,c unter-
brach ihn der Baron, der seine sZerstreutheit inne
ward, ,nnd ich vor Allen. Wäre Deine Mutterle-v
ben geblieben, ich wäre vielleicht anders geworden,
aber als Wittwer kehrte ich zu meinenalten Gewohn-
heiten zurück. Da ließ mich der Zufall im Gewühl
der Welt die Tochter eines Fabrikanten ans Havrc
finden, Fräulein Ernestine Ehateh DeineStiefmutter.4
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Es wäre mir gewiß nie eingefallen, sie zu heirathen,

wenn ich nicht wußte, daß Eapitain Ramiiere sie

liebte. Seit meinen Schuljahren traf ich diesen Ca-

pitain immer auf meinem Wege. Er entführte mir

meine erste Geliebte und gewann mir zwanzigmal

meinen letzten Lonisd’or ab; wir schlugen uns und

er verwundete mich, er war für mich mehr als Ne-

benbuhler, mehr als Feind, er war mein personifi-

eirter böser Geist. Als ich hörte, er liebe Fräulein

Ernestine, schwur ich, die Gelegenheit wahrzunehmen,

mich gründlich zu. rächen, indem ich sie ihm um je-

den Greis entreißen wollte. Da trafen Herrn Cha-

tel unerwartete Berluste;» sein Sturz wäre ungeheuer,

diese Schande sein Tod gewesen..

allen Verpflichtungen des Vaters zu. genügen, wenn

mir die Hand der Tochter zugesagt würde Erne-

sfine willigte ein, Die Heirath wurde- geschlossen und

einige Tage später befand ich mich mit meinem Ge-

schwader auf dem Meer. Der Capitain reif’tex aus

Verzweiflung nach Amerika, wo er blieb}

,Sie haben sich als unversöhnlicher Feind ge--

rächt, mein Vater,« sagte Marcell bewegt.

,Jch hatte mich wie einDumtukdpf ger.iicht,,«« fuhr

der Baron anf,. ,denn ich. heirathete (Eine, derenHerz

nicht mehr frei war, und setzte mich wehlverdienter

Wiedervergeltung aus« Aber nein, nichts weniger

als das:. ichs traf auf. eine. Ausnahme, ein Wunderl·

Jch fand: eine Frau,, die ihren Mann mit-· einer he--

roischen Entsagung ertrug,« wie man ein unvermeid-

liches Unglück d.nldet.«s «

,Und. Sie fanden noch-. mehr» bei. der- Rückkehr

eine To.cl)ter,·. Die; Sie für Ihren Sohns entschädigen

spllte,,· fuhr Marcell heiter fort. ,»Denn. was-würde-

aus uns inBarviUe ohne: diese liebeGabriele2 Wenn:

die Mutter im. Hause den-. Ernst; und; die Würde

vertritt» so. ist Gabriele gauzzMunterkeitund.:Freude..·s

,Undz« Du ganz. die Unruhe und: d.ie.Unv.er.nunft,«-s

fügte der-. Admiral hinzu» Der. wider seinen Willen-.

durch Die; aufrichtiger Bewunderung d.e.s.jungen:Man--

nes für seine Schwester besänftigt w.urd.e.. ,Ohne.

Deine Unregelmäßigkeiten.. hätte ich- nur-. Grund.s zur.

Zufriedenheit-. aber; Du ermüdest meine Ged.uld..«s
,Ei,. wer: spricht-· hier ventGednld und. schreit da--

Bei. so. fiir.chtcrlich?.«- unterbrach hier; plötzlich eine

lachendez Stimme-.

,Qsab»riele!k riefen: Marcell. und Der. Admiral zu-
gleicher Zeit;.

Jch erbot tnich,.
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Ein junges Mädchen, frisch wie der Frühlin;,

hatte geöffnet und zeigte ihr lachendes Gesicht, von

der Thür eingerahmt unD von den Strahlen der

Morgensonne beleuchtet. siarcell und fein Vater

streckten ihr zu gleicher Zeit die Hand entgegen.

Mit der Leichtigkeit eines Vogels hüpfte sie auf

Beide zu, drückte einen Kuß auf ihre Stirnen und

setzte sich dann auf eine Ecke des Bänkchseu«s,. auf

welchem der kranke Fuß des Barons ruhte..

‚Sinn, Väterchen,« sagte Gabrieles zärtlich, ,Sie

sind also am Schelten-?«-

Der Admiral erhob seiner Stigmme·,. wies es Leute

zu thun pflegen» die fühlen,, daß« sich ihr- Zorns legt,

aber- neuen Lärm- machen, um. ihren-. Rückng zu: ver-

bergen. ·

,Jch schelte,.«- sagte er,. ,weil ich- Grutth dazu

habe--
,..Siek haben gut gesehlafenkskc fragte sanft das

junge Mädchen und faßte ihn- bei der Hund«

,Neiu,« erwiederte der-— Seemaun,. und sich- zu

Marcell mnwendend,, sagte er mit· donnernder Stimme:

‚3d;- war bisher zu schwach gegen: Dich, guter

Freund, aber rechne nicht mehr auf; meine Nachsichtz

es ist Seit, Deinen Thorheiteuk eins Ziel zu; feigen,

und- ich werde künftig unerbittlich- sein«-«

Bei diesen legten. Worten wurde- die Stimme

unerwartet. weicher.. Gabriele war- ausgestanden-» hatte

sich. auf den-. Arm des Lehnstuhls gesetzt unD- den

Kopf-T an die Wange des- Admiral-s gel.ehnt.. Er

zog sie zärtlich an feine Brust und küßte- sie:- auf Die

Stirn-. Diese Bewegung unterbrach Die Strafpredigt.

,Fahren. Sie fort, Vater,· fahren-i Sie f.o.rt,«

sagte-— dass junge Mädchen mit ko.tnifchem.-Ernst,.,..Sie-

müssen-: nicht. nachlassen:. Und- Sie,. mein Herr,, be-

achten Sie das- wohlix Wir sagen Jh,neu,». daß wir

in: Zukunft unerbittlichs fein: werben..."
[»Fortsetzung., folgt]:

Kleine-«- Leitung«
Berlin« Nummeer Juden6;.Sit»znngsdenzwei-—

ten-Kammer am 6.«. Januar wurde Grafs« Schwein-« mit
156: Stimmen zum. Präsidenten-, Reichensperger;; zum. Giften,
vonBethmaunsHollweg zum- streiten-. Bieepräsidenteu ge-
mahlt: ———-Dte Vorlaan über; Die. neue; Couenrs-Qrdmmg
nnd- das- Recht Der. Gläub.iger,, Verträge zahlungssähiger
Schuldner für. tüchtig-» zu erklären,-, in. der. zweiten Kammer
etugebracht.. f

‚’Berlmi. Ueber- das Verhältniß Preußens zur
December-Allianz ist nichts besonders- Neues mitzu-
weitem. Preußen gedenkt ins seiner Neutralität so.
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lange zu warten, als es seine Interessen gestatten.
Dirans darf indeß auf keine Hinneigung zu Nuß-

land geschlossen werden. Man hat im Gegentheil
in der letzten Zeit eine entschiedene Sprache gegen
Petersburg geführt.

Bei der englischen Gesandtschast sollen zahlreiche
Meldungeu zur Fremdenlegion eingegangen sein.
Fremde diriegsdienste anzunehmen ist dem Preußen
unter groster Strafe verboten.

Bantberg,, 1. Januar. Am 29. Decbr. Nachts stieß
auf der Eisenbahn zwischen Erlangen und Baiersdorf ein
von. Bamberg nach Nürnberg abgegangener Extra-Güterzug
in der Nähe des Tnnnets mit einem Personen-Zuge zusam-
men.. Fünf Packwagen wurden zertrümmert; Von den Pas-
sagieren und vom Dienstpersonale ist Niemand verlegt-
Beide Loeomotioen sollen stark beschädigt fein.

Frankfurt a. Pksp 2. Januar. Jn Dein. eine:
Viertelstunde Don. hier entfernten kurhessischeu Städt-
chen Bockenheim ist eine geheime Werbanstalt für;
Die brittische Fremdenlegion in Thätigkeitz ein brit-
tischer Ageut wirbt Legionäre gegen Handgeld von
6 LstrL (ea.. 40 Thlr.), und versieht sie mit Reise--
geID. bis England. Schon soll es ihm gelungen
sein« ziemlich viele Leute zu gew.inne.n.. Solche ge-
heime Werbeanstalteu sollen auch anderwärts in. deuts-
schen Staaten, in „bat-nimm}, Hamburg und in Der.
Schweiz im. Betriebe sein.. Zeichnet sich doch wieder·
Hessen zuerst aus, wie in. vorigem Jahrhund.ert,, wo
es indeß nur für 30 Thlr.. per Kon seine Unter-.
thanen gegen die Freiheit N.ord.amerit·a’s verhandelte«
Damals beklagte sich der Churfürst in einem Briefe.
von 1.7.77: »daß von den Hessen zu wenig gefal-
len seien.« (C«r bekam sür jeden Todten noch außer--
dem 140 Thlr.. von England.!!)

sReutlingen. Es- wurden aus Eningenj sieben-. Ge-.
meinderäthe ins. hiesige Gefängniß gebracht, wegen betrüg--
licher Handlungen bei. Pfandscheinen und. Gantnngen..

flßicn. Fürst Gortschakofs ist- jetzt. auf Die:
Basis Der- vier Garantie-Punkte in Unterhandlung
getreten... Die drei verbündeten Höfe haben eine Ers-
ktärung ertheilt» welche die- vollständige Solidarität
ihrer Jnteressen, und. Uebereinstimmung ihrer-. Ansich-·
ten. feststellt. Russland neigt. sich zum Frie.den..

Hanilmrg.- Irr-Folge Der- Stürme eine. heftige Fluth,.
die Häuser zerstört nnd. Menschenleben bedroht- uuD. gespr--
dert hat« Das-schöne Packetschsziss ,,Ge-org ;Canning« soll.
unt LW Passagieren nnd« einer. werthvollen Ladung unter--
gegangen. sein«

Jn. London- ist. man-s in; Der größtenUnruhe we-
gen der Armee in. Der. Strimt Die Engländer leiden:
an —-- Hun«ger.. Die Soldaten haben nicht-. hinrei-
chende Lebensmittel,» es kommt häufig vor,, daß sie-
Tage lang ohne alle Nahrung bleiben.. Eine deta--
chirtez Ahtheilung Mariae-Soldaten erhielt wäh--
rend zweier Tage und zweier. Nächte nicht«-. die ge---
ringste Nahrung..

Paris. Canroberttmeldetaus dem Lager vor.
Sebastopol,v daß bald alle Maßregeln getroffen sein
wirren, Die foensive zu ergreifen»

ÆÆH ».2

Bindrid, SO. Decbtä Jn der CortessSitzung
vom 28. Deebr. wird genehmigt, eine parlamenta-
rische Untersuchung über die Handlungen der Köni-
gin Christine zu eröffnen.

Jn Serbicn beginnen die Panslavisten (An-
hänger Rnßlands, solche, die ein allgemeines Reich
der slaoischeu Nationalitäten —- Polen,,Russen,.Sex--
ben »ic. ——- gründen wollen)s das Volk zu fanatisiren.
Fürst Alexander entzieht sich. ihrem- Einfluß unds
schließt sich Oesterveich an;

Konstantinopcl,. 25.. Deebrxx Das russische
Corps unter General Liprandi stehtL bei; Balaklawa.
Expeditionstruppeu der türkischen Donanarmee sind-
gelandetj Die Admirale Dundas und Hamelin sind-
in Konstantinopel eingetr-offen,,.unddie VieexAdmiralex
Lhonsi und Bruat befehligen in: derenx Abwesenheit
die Flotten. Der englische Generali Adams-« ist. ge-
storben.. Jn der Krim fehlt: est dens Verbiindetens
vollständig an Br.ennholz«.. Liprandi soll— mit- bedeu--
tenden-. Streitkräften Balaklawa angegriffen haben-

Scbastopol.. Ausfälle aus Sebastopoh die zu-
rückgeschlagen wurden.. Dies Nusseu feuern: bestän-
dig, die-I Alliirtenx antworten nur-: wenig. 591mm.
zosen haben ihrer Breschbatterienr b.e·end.igt,, Die; Eng-
länderr sind weniger vorgeriickt.. Dies Weges uns-abs-
bar; bedeutend-e Berstärknngen angekommen;. Napo-·-
leon befindet sich besser« Der-. Herzog vonCamlskjdgei
kehrt nach Englands zurück« Das-— große Bombgzsdcx
mentz soll eröffnet worden sein«

«T·rapcztmt, 29.. Novbr.«. Bedeutendes Gefecht
zwischen russiscl)-geo.rgischen-. und. türkischen Etappen.
Rückzug., der Rufsem

 

Notizcnx aus« Der. Provinz-«
§§. Fortwährend Berichte über-. dsie.«Verheernn ens d s«

Sturmes zur4 Nenjahrszeit Von überall her» Man-gwill·tsgs--
gar : Erderschutterungen wahrgenommen hab en..

1-; 311: Berlin-: starb-rvor: einieens Ta en.- b: ; «
Exznst Lebexkcht Tschirch aus«Liegxiitz.. DEVVXEMFZIISFTT
Dritte. Der. snnf Brüder-, welche-» Fals- Componisteni auftauen
wurde als der entsehiedencltegalttestes bezeichnen Zwei- große-·
Ope-m:« »Der fliegende Holland-ert« und: ,,F«ri?hkjvsf«3 susp-
m hrerex Symphoniens nnDi quertureui für-; großes Orchester
sind-en »sich außer-«- vielen andern-— Composttionens in" seinem
musikalischen Nachlasse.. (Einer: dieser-. Brüdemstj Den am;
potntt der-. »Nach.txauf dem Meeres-«-

Schwerta.. DerxStiefsohnkS uhertxdes Hätt - ‘
Von- feinem; Regimente diesertirt,«, cshchoß Den Lstztekxkkr Buttle
sagt;. mit« Vorwissen: Der. Mutter;, mit. einer; Pistole geladen i
mit gehacktemiBleti und« Knöpsenx Der-: Schuß": geriebenen.
terte. das-s Brustb ein ;«:. iitdeß:h«osft Intim, daß, 2c.. Buse, am-. Le-
ben« erhalten— werden. wird.. Mutter und: Sohn- sollenin
Verbtrechteni eingestanden hab-en; undx sind-. zur. Hsast « gebracht.

(95:89.. Das Gewitter am! Neu« " . - - «-- . « . - jahrsta e-. at z
fKirchen: dezäytggegeudz dErchxi Einschlageuz desz gütig; 5633;:
en‚'. zut· .ie-. as un f: an aber: .- le t«r. . .' - "rEinba etltssäidpert. B. f‚ nie wie Die. zi.
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Buntc Blätter.
Der letzte Wochenkalender des .st-ladderadatsch.

Wir hörten längst von großen Thateu —
Hätt’ England etwas mehr Soldaten!
Wir sähen Rußlands Säulen wanken —-
Hätt’ Frankreich nur etwas mehr Franken!
Rußland wär’ längst besiegt, ich wette, —
Wenn Oestreich etwas Kleingeld hätte!
Wir würden längst im Frieden wohnen —
Hätt’ Osortschakoff nur Jnftrnctionen.
Sebaüesbol wär’ längst genommen,
Wär-« Alles anders nicht getenunen.
Es ist nnu aber so eintnal —-—
Drum sind und bleiben wir — neutral!

Ein Geck, der gern von sich rühmte, da, er da und dort
in einem kleinen Städtchen mail-se ele- pluisik gewesen sei,
gleichwohl es aber während seines nunmehrigen Aufenthalts
in O. zu weiter nichts brachte, als vou Jedermann für
einen Narren gehalten zu werden« erzählte gelegentlich
als Beispiel, in welch drolliger Weise er schon verkannt
worden fei, daß ihm, als er hiir zum ersten Male das Ge-
s.ittgbereins-Lokal besuchte, ein Postbeamter ans der Treppe
begegnet fei, der ihm freundlich guten Abend geboten, ihm
die Hand gereicht und dabei ausgernfen habet »Gut, daß
sie kommen, man wartet schon allgemein auf Sie 1“

Köln, 4. Januar. Der Ruf des Fressers Klötsch, der
einmal die sranzbsische Douane nm den Zoll für einen hol-
ländiiehen Käse brachte, indem er ihn vor dem Thore ver-
schlang, ist seiner Zeit weithin gedrungen. —- Der Maler
Bis-H- vertilgte vor Kurzem eine Blntwnrst, die man ihm
in Feige einer Wette versetzte·7 sie hatte die Dicke eines

«

weiten Kuhdaims und die Länge von 8 rheiuiseheu Fuß«
Defsen ungeachtet sieht der Mann so hager aus wie die
theure Zeit. «

ins Stadt und Umgegend.
* Waldettbttrg. (Wldbr. Krbl.) Reg.-Verf.: Wenn

ein Gemeindemitgtied mehrere bisher selbstständig bestandeue
kleinere Stellen zu einer größeren so vereinigt, daß die
Selbstständigteit derselben aufhört, so ist er in Beziehung auf
diejenigen öffentlichen Lasten, welche der örtlichen Verfassung
gemäß, in einem bestimmten Umfange von gewissen Kate-
gorien von Stellenbesitzern, oder von allen gleichmäßig
persönlich zu trag-en sind, lediglich nach idem Maßstabe
der Kategorie, welcher er nunmehr angehört, also z. B. als
Banergutsbesitzer, wenn die beiden von ihm vereinigten
frühem Stellen jetzt als ein Bauergut bildend erachtet wer-
ben, heranzuziehen, und es kommt in dieser Beziehung
Mcht mehr darauf an, in welcher Weise früher die beiden
Verfchtedenen Stellen herangezogen worden sind. Wenn da-
Dllkch ein von den übrigen Gemeindegliedern zu deckender
Steuerausfall entstehe, so werde derselbe wieder andererseits

bnrch Thetlmtg von Gütern in kleinere Stellen vortheilhaft
aufgewogen wetten. Lasten, für welche ein anderer reeller
Maßstab “WEM“? besteht, sind nach diesem aufzubringen.
Für Fllhreutklchtpngm bestehen besondere Grundsätze. —-
Sie Siönigi. Siegiernng hat 19 Hebeammen des hiesigen
Kreises jeder 10 Ther aus den .3?chmmmemunterftügun955

fonds für 1854 VCWTUISL 4- Die Lassen-Anweisungen vom
Jahre 1835 können zum Umtansch an das hiesige Steuer-
aint während der Amtsstunden bissi. Jan. gebracht wer-
den; nach diesem Termine wird kein Ersatz mehr für fie
geleistet.

Weis-»e- 24
Tannhauscn. Nachdem der hiesige Lehrcrpesten bakant

geworden, wurde am 4. Januar e. der neue Lehrer Herr
Kriegler, welcher seither in Falkenberg (hiesigeu Sireisest se-
gensreich gewirkt hatte, eingeholt nnd in sein Amt durch
den Herrn Sclutlbatron, die Lrtsgerichte und die Schul-
borsteher eingeführt. Sein anerkannter Eifer als Schul-
mann findet ein großes Feld für seine Thätigkeit, nnd lia-
beu die Schnlgemeinden »das feste Vertrauen zu ihrem
neuen Lehrer, daß er auch hier mit demselben Segen und
Erfolgen atntiren werde, wie er dies seither in seinem Be-
rufe gethan hat. «

Gcfttndeue Leichen. Jn dem Busche bei Reufsendorf
trurdc ein Erhängter gefunden. — Jn dem Dineiteiche bei
Oberwaldeubnrg ein unbekannter gntgekleideter männlich-er
Leichnam.

(Czeriel)ts-Zeitttng.
Lsaldenbnrg, ö. Januar. 1855. Jn der heutigen

Sitzung des hiesigen FigL Kreisgeriehts ist über nachstehende
Sachen verhandelt und Urtheil gefällt worden:

1) Der Manrer Johann Gottfried Stanke, früher zu
Waldenbnrg, jetzt in Friedland, ist wegen eins. Liebste-. zu
3 W. Gef» 2i die verehel. Blattbinder Stieglitz, Clristine
Louise geb. Tietze zu Waldeuburg wegen Hehlerei zu 10 T.
(Sieh, 25) der Tagearb. Joh. Carl Paul ans Steingrnnd
wegen dreier schwerer Diebste., eines eins. Diebfts., Land-
streicheus nnd Bettelns zu 3 J." Zuchth., ö J. Stell. nnt.
Pol.-Anfs. nnd nachher. Einsperr. in ein Arbeitsb» 4) der
Armenhausgeuosse Benj.Wilh. Thiel aus Waldenbnrg weg.
Landstreichens und Bettelns in wiederholte-m Rüclsalle zu
5 M. Gef. nnd nachh. Einsperr. in ein Arbeitsb. bedur-
theilt worden.

Kirchen-Nachrichten.
KirchspielWaldenbnrg(25. Tecbr. —- 2. San-185%).

Geboren. Novbr. 14. Christiaue Tfehersich ins Dit-
tersb. S 21. sit-eisger.-Canzl.-Assist. Scholz l}. S. Au-
gust. 30. 1848. Werts. Seemanu h. I. Deckt-. 4. Johaune
Hilttnaun h. T. Novbr. 29. Stadtwächter stunze h. S.
26. Zimmermann Sachmanu iu Dittersb. S. 2C. anoh-
ner Pietsch in Althaiu T. Deebr. 7. Bergh. Sagner in
Weisst. S. 7. Steintnetz Wittwer in Weisst. T. 11. Po-
stillon Bergmann h. T. 2G. Bergh. Telle in Hermsd. T.
16. Schneidermstr. Geisler h. T. 16. Tagearb. Treutler
h. S. 7. Schlossennstr. Kuhring h. T. 4. Tischlertnstr.
Menz h. T. ö. Kunstgärtner Sabeck in Neuweist S.
No vbr. 23. Tischlermstr. Tschirner h. S. ,Decbr. 13.
Bauergutsbef. Tschersich in Weisst. Z. 24. Rosine Erm-
lich in Hernisd. z. 26. Dachdecker selingberg in Tittrrsb.s
S. 30. Fleischermstr. Richter in Lberwaldenb. S. Lö. Ta-
gearb. Anforge in Heraus-R T. 11. Schneidergeselle Par-
low in Hertnsd. T. 21. Bergm.· Tacke in Herrn-IN S.

Garant. Decbr. 26. Bergm. Ebert in Altw. mit Jgfr.
Hänel in Dittersb. ·

Eos-fordern Deebr. 21. Bergh. Gbllrisch in Heinrichs-
grnnd, Krämpr 32 J. Ziegelstreicher Uhr h. S., Schlag,
24a J. 24. Steiger Tschersich h. Ehefran, Lungenseblag,60
J. 23. Bäckernistr. Jentsch h. S.·, Krampf. ö M. 25.
Bergamts-Direetor Hoffmann in Herinsd., Hämorrhoidalbe-
fehwerde, 34. J. 25. Weber Fehst in Steingr. T» Schwämme,
1 M. 31. Fleifchermstr. Richter in Oberwald. S.,Schwäche,
1 T. 1. Januar 1855. Bergh. Strauch in Hermsd. S.
Krämpfe, 4 M. Porzellanfabrikarb. Scholz in Bärengrnnd
S» Abzehrung, 11 M. 2. Pensionirter Königl. Berge-mits-
Asfessor Bocksch h., Nervenleiden, 71 J. "

Hierzu ein »Allgemeiner Anzeigw alsW
 



Allgenteiner Anzeiger.
 

Beilage zuMZ der Schlesischen Gebirgs-Bliithen.
 

 

 

 
 

Isaldenburg Mittwoch den |0. Januar 1855.

 

 

 

Au
Sonnabend den |3. Januar c. Vormitta
werden im hiesigen AuftionsEpkale

e t i o
gs von 9 u. Nachmittags von 2 Uhr an

n.

wollne Jacken, Shwals Mützen, mehrere Pakete Baumwolle, 2 Stück engl. Leder, T Stück
schw. Leinwand, ca. .30 Stück eiserne Töpfe und eine Parthie Kurzwaaren

meistbietend versteigert werden.
Waldenburg den 9. Januar 1855.

Todes-Anzeige.
Heute früh um 6 Uhr starb in seinem 54sten

Lebensjahre nach einem 9 Monat lang bestandnen,
höchst entkräftendem Unterleibsleiden an hinzugetretenenr
Lungenfchlage, unser innigst geliebter Gatte, Vater,
Schwiegerfohn und Schwager, der Kaufmann

F. W. MENIUS.
Seinen Vielen Freunden theilt den überaus schmerz-
lichen Trauerfall tiefbetriibtest mit:

Waldenbnrg den 8. Januar 1855.
Die Hinterbliebenen-

Verspätete Anzeige.
Mit tiefgebeugtem Herzen zeigen wir-Wen Ver-

wandten und Bekannten ganz ergebenst an, daß
unsere herzlich geliebte einzige Tochter und Braut

MMA
in dem jugendlichen und blühenden Alter Von
17 Jahren Q Monaten und11 Tagen, am Fritag
als den 5. d. M. aus Nd.-Stanowitz, wo sie zum
Beiuch war, nach kaum steigiger Krankheit, am
Nervenschlag zu einem bessernJenseits, aus unserer
Mitte entrissen wurde; um stille Theilnahne bitten

Ober-Salzbrnnn den 6. Januar 1855.
Gerichtsfcholz Neumannnqu geb. Engla-

als (Eltern,

Osearu. Wilh Stegemann, als Geschwister-,
Brutto Diiklich, als Bräutigam.

Danks agung.
Die bei der Beerdigung unsers theuren Ver-

storbenen so zahlreiche Theilnahme hat unserm tief-
ergriffenen Herzen überaus kräftigen Trost gewahrt-
und sagen wir dafür hiermit im Allgemeinen unsern
schuldigen, herzlichst gefühlten Dank, wobei wir
jedoch nicht verfehlen können, der geehrten Herren-
welche die Trauerfeierlichkeit angeordnet, sowie der
Herren Steiger, welche die Mühe des Tragens so
bereitwillig übernommen, noch ganz besonders dan-
kend zu erwähnen.

Waldenburg den 8. Januar 1855.
Die tiefbetrirbte Wittwe M. Bockfch

nebst Sohn und Verwandten.

 

Scl)iitzenhofer,v gerichtl. AuctionssEommissarius.

Holz - Verkauf.
Montag den 22. Januar 1855 wird

im Wege des Meistgebots eine zur kathol. Pfarr-
Wiedmuth von ObersWitsiesGiersdorf gehörige Forst-
Parcelle im dasigen Schulhause von dem unter-
zeichneten Kirchen-Collegium Verkaust werden. Tare
nnd Verkaussbedingungen werden nicht blos am
Tage des Veriaufs in gedachtem Lokale zur Ein-
sicht vorliegen, sondern können auch schon jetzt Von
Kauflustigen bei dem Kirchenoorsteher Grehl zu
WusieiGiersdorf ejngesehen werden.

Ober WusteGiersdors den l. Ian. 1855.
Das kathol. Kirchen-Kollegium:

Dierich. Grehl. Römer.

A n k t t o n. -
Durch Orts Gericht zu Sorgau werden daselbst

im Gerichtekretscdam mehrere 9)idbels·, Bilder und
einige Wanduhren ans’s Meinst-Gebot öffentlich
verkauft Es ist zum 12. Januar, Freitag, 1855,
Nachmittags 2 Uhr die Abhaltung des Beriaufs
bestimmt.

Sorgau den 6. Januar -1855.
Das Ortsp(83erieht.

Gallafch- Scholz.

. vlz-Verkanf.
In hiesigen herrschaftlichem Forste aus den Neu-

gerichtcr Bergen findet von jetztab- allwöchent-
lich «eden Donnerstag Vormittag von
9 U r ab durch den Unterzeichneten Verkauf

folgender Holzbestrinde statt: «

beschlaaene Barthölzer, hartes und wei-

ches Kiafterholz. fertige Feigen, Yachen
und Birken Schirrbolz auf cm Stamm

und verschiedene Sttmgen. _
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß· ge-

bracht mit dem Bemerken, daß Preise aufs Brlltgiie

gestellt werden« Kanfer von Auswrirts wollen sich

im Kretscham zu Neugericht melden. »

Witste-Waltersdorf Oen 8. Januar 18:):).

Die Guts-Verwaltung -
G. Reinert.



Küttftigen Sonntag als den U. Januar
Nachmittag I Uhr ,

wird der Begräbniß-Verein (früher Burger Zunft

genannt) im Gasthofe zum Schwerdt das alljahrs

liche Quartal abhalten. »

iEs werden Diejenigen hiermit freund·ltchst«,et-
sucht, welche gesonnen sind, dem Vereine beizutrctem

am gedachten Tage und zur bestimmten Stunde an

dem genannten Orte zu erscheinen, um das Weitere

zu veranlassen.
- Der Vorstand

» »

Aufforderung
Da ich binnen Kurzem mein hiesigLs ‚n

Herren-Garderobe-Geschaft
aufgebe, so ersuche ich alle Diejenigen, die an mich
Zahlung zu machen haben, solche an meinen Bru-

der Leopold Hirschftein in meinem Laden ge-

gen Quittung zu verabreichen.
Waldenburg im Januar 1855.

K. Platzmamn
'qamagg Empan Umwanva

suacpvtu ni« utulgaaiujnv Wittf- am Abg 9

qu ”.5 v 'mamwvs ‚mm aun am; Ost
2163 g°n Mk «kvllz»lxöZ-v1sz uazqzxkaq auzatu
znv anu (p; aqnvfaa ruaqaagnv Gunitpvagk uas
smppß mi uajxatcfz uazlsszzq uaq zaq (p; axlfalctiuz

JoxuviD qun «azza·lfaquozkg

Miaazuxavaiizz umwing -uaavvaino(13
nanan «uaqnv(fuauw85 qun uasnutuaaaaqs
einzuan «anaailvv(pD qun stunvgz
Halean use-riesiges uazfvzmviuqzaaipD

nL ano azcu ol uaboqaaafzs I’M-19
smqu «uiaqaz1(1vtD mipnqaqzaaepg
TEinem geehrten ins und auswärtigen Publikum
die ganz ergebene Anzeige, das ich soeben eine
Sendung cichter Böhmischer Karpfen empfangen

habe- und empfehle solchezu densoltdesien Preisen.
Mache zu gleicher Zeit einem hochgeehrten in- und-
auswcirtigen Publikum bekannt, daß ich von heute

ab, dieses Geschäft für immer fortfuhr-en werde.

Es bittet. um geneig'en Zuspruch-
Verw. Ansorge. Badeanstaltbes.

 

Ein wohlassertirtes CiriarreipLagm al-
ten Ermeler Varinas in Rolle und Blät-
ter, alten Rollportorico, Ermeler Yam-
und Tonnentabacke, -

Cardinal, Doppel-Mops und St.Omer
Carotte, holl. Preß-Taback, richten Alba-
nier, Augentaback mit Begutachtung des
berühmten Augenarzt Dr. Biol in Breslau
empfiehlt die Handlnn zur Palme

in Wa denburg.

—åNagdcbnrger Cichorien
empfiehlt

iie Handlung „gut Palme«
in Waldenburg.

Wolle-ne Stoffe-,
Kleider, Tücher, Westen, u. s. w. werden billig
und sauber gewaschen, und empfiehlt sich zu recht
vielen Auftragen hierin ergebensi

venv. Tischler Hühner-
wol)nb. bei Hen. Schuhmmstr. Piischel.

Ergebenste Tänzer-ge
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige,

daß ich nicht mehr beim Kauf-nun Herrn Herrn-
fiadt, sondern beim Destillateur Herrn Lar wohne
und bitte das mir geschenkte Zutrauen auch fer-
nerhin zu bewahren.

G. Briegers Wwe , Klemptner.

In meinem Hause sind l Stiege hoch, zwei
Stuben nebst Küche zu vermiethen und zu Ostern
zu beziehen, eine Stube zu ebner Erde kann gleich
oder auch zu Ostern bezogen werden.

Waldenburg. G. Liebig.

Scheuern Uebel. Herzpochen Seliaslosigkeit
Hierdurch bescheinige ich der Wahrheit gemäß, daß sich

die Heilkraft einer Goldberger’schett Rette”) auch bei mir
gegen rheum. Uebel, Harzpochen nnd Schlaflostgkeit vor-
züg lich bewährt hat. »

Schloß See bei Nisky ohnweit (gütig. «
Ludwig Graf zur Lippe

*) Stets richt varräthig bei G. G. Hammer u.Sphy
in Waldenburg, E. F. Horand in Salzbrunn, Eduard
Schler in Charlottenbrunn. .

 

 

 

 

 

 

Deutsche gedenn-Verlieherringesquelllchast m 3mm.
Etrichtet im Jahre 1828.

Aktien-Capital Contanvswäark l-275,000.
Obige älteste Lebens-Versicherung·s Gesellschaft in Deutschland übernimmt nach l5 Verschiedenm

Prämien-T0rifen Lebens-Aussteuer nnd Capimeersicherungem schließt Leibrentesn-i. und
qufgefchobene LeibrentensT ersteige nnd sichert IleberlebungssNenten,. enfionen unb
Wittwengehalte zu billigen Praniien nnd unter Gewahrung aller thnnlichen Bortheile und Erleich-
terungen-— —- Bmchte über das Jahr les-Z, Statuten, sDramecte, sowie Formulare zu den erforderlichen
Attestm werben UUWgEkUtch verabreicht ind— wird jede gewünschte Auskunft bereitwilligst von dem un-
terzeichmtm Agmtm ds- Geseuschast man: werden.
MMW im 3W” TM- II. Günther, Maurernistr».

eigene rer deutsch-en Lebens-BersicherungssGeseUschaft in Lubeckr



Das mit Fürstiiclsem Privilegium belieben: 599% EINIGE-senke- Aeayeu—eewsser oonTraugott Elirlmrdt in Altenfeld in Tbiiringeu bewahrt sich durch die täglich dir-nirge-
C

machten glückiichcn Kuko unter allen bis sen
als das mildeste und beste, und kann als lang crprobtesHeib
und als eine

t in Anwendng gekommene-n Aug enh e ilm it·t e ln
und Stärkungsmittoi

eZither-e Hülfe für c;·«?äugenliranlie
Jedermann empfohlen werben. Es wirkt Fieber, kreist-ie-
namentlich bei Entzundnng- Krampf- Lade-umg-
und Schleier-flink der Augen, so wie auch bei U

Iund schnell ohne alle nachtheiligen Folgen-
Jerdunkelung Trocketiheit, Thränen
ugcneehwachen und dem grauen Staat

und kostet a Flacon nebst Gebrauchs-Anweisung unter Frarico-Einsertdtirig oder Postnachnnhme blos
10 Silbergroichen und ist nur einst zu beziehen von

Traugott Ehrbare-de in Altenfeld in Thiiringem
M- Austrrige für hier und Umgegend übernimmt und besorgt schnell ohne

vSalzbrunn im November 1854.
Portoerhöhung

Fuss-esse es-.
   V

ü. «-

Des Kal. Preuß- KiessJPhysikus Dr. Roeäe’e Kräuter-Landwir-
bewiihren sich =wie durch die zuverliißigsten Atteste festgestellt=izermbge ihrer reirlzhaltigen Bestand-
weite der vorziiglichst geeigneten Kräuter- und Pflanzenscifte bei Hustem Hetserkett,· Nauhheit im Je

· sie in allen diesen Fällen lindernd, reizsttllend
woljltbueud eimvirkeu; sie erfreuen sich daher einer immer steigenden rübmltcheu Anerkennung in den
weitesten Kreisen und sind aus den gutachstlichen Antrag des KontgL ObeF-Meptztual-Aussd)usscs
neuerdings auch von dem Königl. Vairifchcn Staats-Ministerium = privilegirt =»·worden. »

Um Irrungen vorzubeugen, ist jedoch genau zu beachten, daß = Dr. Koch s krvstallisirte Krau-
ter-Bonbons z: nur in längliche, mit nebeustehendem Stempel versehene Original-Schach-

Halse, Verschleimung 2c.‚ indem   

 

   

 

und besonders-· FTO

teilt ‚i 5 Und 10 Sgk» Verpackt sind und daß dieselben einzig nnd allein stets nicht verkauft- werden in Waldenburgx
bei C» (g. Hammer u. Sohn, in Salzbrunn bei E. F. Horand und m Eharlotteubnmn bei Eduard am“.

Es erschien, und ist bei dein Verfasser, in der Buch-
druekerei Von G. J. Schlögel’s- Erben und in der L.
Heege’schen Buchhandlung hier zu haben:

predigt über Jer. 3, 22 — 25,
gehalten am 17. Nov. 1854 in der
evangel. Kirche zu Waldenburg, von

Wi. Heimann, Pastor sec. Auf Ver-
langen und zum Besten der Ueber-
schwemmten in Schlcficn dem Druck

übergeben.
Preis I Sgr.

Gegebene Anzetge.
Da- ich. michs hier Orts etablirt habe-, so- Ver-

fehle ich nicht, michv einem iu- und auswärtigmx

Publikum bestens zu ernpfehlen,, mit der Bitte

mich mit recht vielen Austragen zu beehren. Für

dauerhaft-e Arbeit werde ich- stets-- Sorg-e tragen-.
Meine Wohnung ist am Mirhlendamrn beim;

Schlossermsir. Hen. Kirsch.
Waldenburg im Januar. 1855. _

Carl Herbst- Böttchermstr..

GeråucherteFeteHåringe
sind zu haben bei

____ M. Laxz

« WahrsagesKarten
der berühmten Mlle Lenormcmd sind- wiederum
gekommen J. F Göbbels,, Papierhandlung

  

    

 

   sp?irbersborf!"
Ich mache hiermit bekanrkt,, d.«.ß« ich-

gesonnen bin, täglich, in meiner neu ein-gerichte-
ten Wasserheilanstalt Consultationen nach meiner
Heilmethode zu ertheilen unsd würde ich- die-
Art und Weise der Kur binnen drei bis vier
Tagen gegen eine angemessene Vergiitigung an-
zubequemen wissen.

W Zugleich- zeige ichs Denjenigen, welche-
die vollständige Kur auf längere Zeit bei mir-
brauchen- wollen,. an, daß ich- siir dieselben nicht
mehr wie bisher-, fiiufzehu Thal-er pra enumerand 0.
verlange-, sondern mirs für meine äisztlichen Be-
mähungen per Woche zwei Thaler zahlen- lasse.

Wirt-vie von Col-Umb-
Vosrsteherin der Wasser-Heilanstazlt·.

VerpachtungssAnszeiga
Die- zurScholitrsei gehörigek Schmiede-Werkstatt

nebst Wohnung, Garten und etwas Ackerland·,. soll
vom 1s. Januar k.- J. ab, anderweitig Verse-achtet
werden« Pochtlustiges können bei Unterzeichneterw
die näheren Bedingungen-. erfahren.
' Donnerau bei WusteiGiersdors..

Jakob-se
M- Ein Kleiderschrank («ei·nfacher) sowie eine

dreischübige Komode werden zu borgen oder zu
kaufen gesucht. Dass Nähere irr der· Exp-. d. Bl.

 

 



Neujahrs-GratulationssKarten ganz im}.

CottillonOrdety eine schöne Auswahl, sowie

Licht-Wkanchetten empfing und empfiehlt
die Papkkks Und SchreibmaterialiensHandlung

Von J. F. Glis-de

Eine Wohnung im ersten Stock, bestehend aus
5 Sl‘iecen, ist im Ganzen oder auch getheilt zu ver-
miethen und zu Ostern zu beziehen bei

Mk fing. am Markt.
Eine Dachstube, Pferdestall und Wagenremise

ist zum Neujahr oder zu Ostern zu vermiethen.
J- Kallium _-

Zwei Stubeu nebst Zubehör sind zu oertniethen
A. Piisrbei

In meinem Haufe sind zwei kleine Stuben
nebst Zubehbr im Einzelnen zu vermiethen und
zum Neujahr zu beziehen

Waldenburg. A. Busch, Hutmachermstr.

Eine Dachstube nebst Zubehbr ist von Ostern
ab zu beziehen bei

Wkavwaid, Weißgerbermstr.

Gier Verkauefsgewöibe
mit Nemise, Kellergelaß Und Wohnung am Markt
an der sehr belebten Markt- und Friedllinderstrm
Heu-Ecke gelegen, ist zu vermiethen und Ostern
1855 zu beziehen.

 

 

 

bei
 

 

 

L. Herrnsiadt

— ' nebst Zubehbr ist bald
Eine Skoe zu vermiethen und zu
Ostern zu beziehen bei

Färbermstr. Niedel Charlottenbrunnerste.

In meinem Hause ist eine Stube nelsst Zube-
hör zu vermiethen und zu eOstern zu eziehen.

G. flammen, Kupferscbmiedmstr.
Zwei Stuben vornher-aus nebst Kirche und

Beigelaß sindzu rermiethen und bald oderzu Ostern
zu beziehen bei F. Ebert.

Eine Wohnung von zwei Zimmer, wo möglich
möblirt, wird gesucht. Adressen beliebe man in
der Erped. d. Bl. niederzulegen.

In dem Eommissionair Seiffert’swen, Kaufm.
Wittig’scheu und Handelsmann Hartpit«scl)en Haufe
zu Altwasser sind Wohnungen durch den Unterzeich-
neten zu vermiethen, und zum Theil bald, und zu
Ostern zu beziehen.

 

 

Schütze-endoer
gerichtl. Aldmunstraton

IN meinem Hause ist eine Wohnung vjon zwei
SUle Nebst Zubehbr zu vermiethen und zu Ostern
zu beziehen

Silbevo

« Drei Stuben sind zu vermiethen und zu Ostestt
zu beziehen bet

A« (Siriinbt‘l. Schmiedemstr.

.1-
 

 

« Eine Stube mit Alkove, Keller und Kohle-nie-
nnse ist zu vermietheu und bald zu beziehen und
eine Stube nut demselben Gelaß ist zu Lstern zu
beziehen bei
__ E. Brödel.

Große und kleine Wohnungen sind zu Vermiei
then und zu beziehen bei

Waldenburg. J. “5*. Schubert,
— in der Hoffnung.

Zwei ineinandergehende Stuben nebst Zulsehby
welche sieb zu einem Verkaussgewblbe eignen, sind
zu vermiethen und zu Ostern zu beziehen.

Aug. Bayer, Kürschner-.
Freiburger-Straße Nr 18.

· Zwei Etuben mit Zubehör sind bald zu ver-
miethen und Ostern-zu beziehen.

« Herold, Bäckermstr.

Eine Wohnung, bestehend aus einer Stube nebst
Alkove und nöthigem Zubehör, ist zu vermiethen
und zum 1. April d. J. zu beziehen bei

Waldenburg. Louisc Schubert-
Friedleinderstraße neben der Apotheke.
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L-SÆHIÆHK
g-sz»-« Mittwoch Den 10' Januar M
S K r ä u z eh e n Yes-«r.\ k-

X H

C
} ‚lmit Fliigcl-Wekttsik’. ‚Ä,

H « {über Vorstand M
9“ s « DI- Ost-« to «-so,-Nen,-«—.s(,- — «)-Ws-St,-—.

KHMQMHMMMHMH
Weist-uer-Gesaug-Berein.

Sonnabend den 13. Januar e. Abends 8Uhk,

Gen eral-Beriauunlung
im Saale des Gasthoer zum Schwerdt hierselbst,
Behufs-Neuwahl des Vorstandes, Abnahme der
Rechnung pro 1854 und Wahl des Rechnungs-
RevisionsiAusschusses. Der Zweck erfordert rege
Theilnahme-, weshalb alle aktiven und inaktiven
Mitglieder hiermit ersucht werden, pünktlich zu er-
(Deinen.

Waldenburg den 5. Januar 1855.
Der Vorstand

Indem die polizeiliche Erlaubniß
zu Abhaltung des auf den 6. d. M
bestimmten Balles nicht zu erlangen

--;·-»« war, so stillt derselbe am benannten
» e Tage aus und wird den 18. d Wi;

abgehalten werben. Der Vorstand

Zur Tanzmusik
auf Sonntag den 14 Januar im Hartauer Kret-
scham ladet ergebeust ein

J« Vögele.

 

 

 

Druc, Verlag und Redaetion den C. J. Schlbgels Erben in Waldenburg.

—


